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Zunächst  werden   al]e  Tei]e   aus   der  'Ätzp]atte   ausgeschnitCen
und   von   den  Gusstei]en   die   Angüsse   abgetrennt.Das  Mode]]
so]]te   vorzugsweise   ge}Ötet:,kann   aber   auch   gek]ebt  .werden.

__ ___ _=_Da s_~=C_ehäuSLehap€±£=iL1 _wi rd __andeJimi-ckl i_r`ien__ rechtkTinklig __
gefaltet.Stirnwand   und  Wasserkast:enobertei12   wird   ebenfa1]s
geknickl,auf   die   Bohrung  wird   innen  eine  Mutter  M2   aufgebracht
und  die  Tei]e   ebenfa]]s   gekn-ickt   a   senkrecht,b  nach  rückwärCs,
c&d   seitlich  nach  oben.Das  Tei].   wird  oben  und  vorn  bündig  ein-
gesetzt.Das   vorgebogene  Dach   3  wird  mit   dem   Bohrungen   nach
vorn  auf   das   Führerhaus   gese[zt.Die  Tritte  unt.en  am  Führer-
haus   werden  nach   aussen  umgebogen,die  Tritt:e   6&7   gehören   an
die   Führerhausrückwand.Die  Windabweiser   13,14,15&16   werden   ge-
bogen  und.  oben   auf   den  Stirnfens[:ern   befestigt   (   nur   99   3318);.
Auf   dem   Führerhausbodenswird   inne.n.eine  Mutt:er   M2  befestigt.
Je   nach  gewählCer   SpurweiCe  wird Täer   bre-itere   oder   schma}ere
Fahrwerksrahmen  g   oder   ga   gefa]tet  und   ver]ötet   oder  verklebt.
Das   Kopfstück  10   wird   gefa]tet   und   vorn   auf   den   Rahmen   geseLzt.
Der   Schienenräumer   11   kommt:   mil   zuvor   gebogenen  Tritten  vorn,
d.er   Schienenräumer   12,7mm   vom   hinteren   Rahmenende,f]ach  unter
den   Rahmen.Der   Boden   s   w-ird   auf   deri   Fahrwerksrahmen   geschraubt
und   der   Rahmen   probeweise   unter   das   Gehäuse   gese.t:zt   um   die
richtige  Lage  des   Bodens   im  Führerhaus   zu  ermitte]n.Wenn  das'Mode]1   gerade   st:eht,wird   der   Boden   im   Führerhaus   befestigt.Das
Fahrwerk  wird  nun  probeweise   eingesetzt,vorn  verschraubt  und
im  hint:eren  Sch]it:z   mit   der   zuvor   gebogenen  Lasche   21   verschraubt.~--~~-     -DäTs---Moä-€] I   wir-d  ~-irr`d~erH-öh-e~--a-ü-s-gefiicrit:eC-und-di-e   LaT5ch-e-.a-m---`----

Boden  befest:igt.Der.  S[ehkesse]   4   ]inks   und   5   rech[s,w-ird  gefa]-
tet  und  unter  dem  Führerhaus     an  der  Seit:enwand  befestigt.
Gusstei]e:Der  Kesse]   wird   aufgesetzt,je   eine  Laterne  vorn  und

nten,   ach]üfter   Lamperi]üfter   und   Pfeife  kommen   auf   das  Dach.
Je   eine  Kupp]ung  vorn  und  hinten,die  Rauchkammertür  vorn  mittig
auf   den  Kesse] ,zwei   Sandkästen  oben   auf   den  Kesse1,zwei  Wasser-
kastendecke]   seitlich  au£  die  Wasserkäst:en.Der   aussenliegende
Reg]er   rechts   auf   den  Kessel .Die  Zy]inder   mit   Atßand   ]inks  und
rechts   au£   den   Rahmen.D£e  Kreuzkopfgleit:bahn   17   wird   gebogen,
und  die   zuvor  u-förmig  gebogene  Schieberstangenführung  18 .daran
befestigt   und  mit   dem  Rahmen   bzw.Zy]inder   verbunden.
Nur  HFB:Iiandg]ocke   rechts   oben   seitlich   am   Führerhaus.und  Sch]auch-
ü-i-6-ka--]-_----ä.uf   dem   vorderen   §ändkasten. (keine   Dampfg] ocke).Kobe] -
kamin,Dampfdom   mit   ausenl iegendem   federwaagen-Sicherheitsventil.
(Bohrung   im   Kesse]   anbringen).Anste]]stange   rechts   zum   Domven-
ti1.Gehäuse   und   Rahmen  Farbe   graub]au.
Privat:bahn]ok:Dampfdom  und   Sicherheitsvent-il   wie   HFB,Damp£glocke

in   .(Bohrung   im   Kesse]    anbringen),gerader   Kaminam
Farbe,Gehäuse  grün,Fahrwerk  rot.

Dampfdom   mit   Ackermann-Sicherheit:svent:i] en,
Kamin,Windabweiser   vor-n  uhd   hinten   an-den  Führer-

hausstirnfenstern.Dampfglocke  hinter  dem  kamin   (bohren).
Farbe:Gehäuse  schwarz,Fahrwerksrahmen   rot,Zy] inder   schwarz.

Das   Mode]]   kann   in  diesem  Zustand   gereinigt  und   ]ackiert   werden.

SCeuerung:Die  Schwingenverst:e1]ung   19   wird   oben   in   der   Boh-
rung  mit   einem  Draht  versehen  und  unten  auf   die  Schwinge   22   ge-
se[zt:.Der  Kreuzkopf  wird  au£  die  Kreuzkopfgleitbahn  gesetzt,
di`e  Treibs[ange  20  unten  einge]egt  und  der  Kreuzkopf   ]eich[
zusammengedrückt.Die  Kuppels[ange   23   mit   Kuppelbo]zen   (kleben)
wird  auf  die  Aussenkurbe]n  aufgesetzt.
Das   Fahrgeste1]   mit   Rahmen  wird   nun  unter   das   Gehäuse   geschraubt
Die  Allansteuerung  mit  Gegenkurbe]   eingesetzt,auf  Leichtgängig-
keit   geprüft  und   in  die  Aussenkurbe]   geklebt:.Das  Mode]l   kann
probegefahren  werden.
Die  Kupp]ungsbüge]   werden   angepasst  und  die  ösen  ]eicht   zuge-
bogen,sodass  der  Büge]   leichtgängig  ist.
Zulet:zt  wird   je   nach  Vorbi]dwah]   die   Beschriftung  angebracht.
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